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Vorbemerkungen Im Jahre 2012 begeht die Domowina, der Bund Lausitzer Sorben, das 100. Gründungsjubiläum. 40 Jahre ihres Wirkens waren geprägt von der Integration in das politische System der DDR und von Unterwerfung unter die Staatspartei SED. Komplexe Untersuchungen zur Rolle der Domowina in der DDR wurden bisher nicht angestellt. Edmund Pech hat in seiner Dissertation „Die Sorbenpolitik der DDR 1949–1970“ (1999) einzelne Aspekte der Tätigkeit der Domowina behandelt, ebenso Annett Bresan in ihrer Biographie „Paul Nedo 1908–1984“ (2002). Auf die Rolle der Domowina im Zusammenhang mit der Sprachenfrage wurde in der Dokumentation „Sprachenpolitik in der Lausitz“ (1995) von Ludwig Elle eingegangen. Seitens ehemaliger hoher Funktionäre der Organisation hat sich lediglich Jurij Grós in zwei deutschsprachigen Publikationen – „Staatsangehörigkeit: Deutsch. Nationalität: Sorbe“ (2004) und „Nach 20 Jahren nachgefragt“ (2009) – und einer in sorbischer Sprache – „Na wšěm wina je ta Domowina?“ (1992) – mit der von ihm über ein Vierteljahrhundert geführten sorbischen Organisation mehr oder weniger kritisch auseinandergesetzt. In das 2002 erschienene Handbuch „Parteien und Organisationen der DDR“ wurde eine von Sieghard und Heiko Kosel erarbeitete Überblicksdarstellung zur Domowina aufgenommen. In diesem Buch soll anhand der programmatischen Dokumente, der Satzungen, des organisatorischen Aufbaus, der personellen Zusammensetzung und der Arbeitsweise der Führung der Domowina dargestellt werden, wie sie dazu beitrug, die Ziele eines staatlich-administrativen Sozialismus innerhalb der sorbischen Minderheit zu realisieren. Des Weiteren wird untersucht, inwieweit die spezifischen Interessen des sorbischen Verbands und seiner Mitglieder unter diesen Bedingungen zum Tragen kommen konnten. Vor allem die Mitarbeit zahlreicher ehrenamtlicher Funktionäre in den Ortsgruppen und Kreisvereinigungen sowie das Engagement vieler einfacher Mitglieder der Domowina haben dafür gesorgt, die sorbische Sprache, Kultur und Identität zu pflegen und zu erhalten. Die Untersuchung dieser Prozesse erfolgte unter Berücksichtigung der generellen historischen Entwicklung in der DDR und kann daher durchaus als Beitrag zur Aufarbeitung der jüngsten Geschichte der Sorben und ihrer Organisation verstanden werden. Jedoch war weder beabsichtigt, eine chronologische und komplexe Darstellung der Geschichte der Domowina vorzulegen, noch eine umfassende Analyse aller ihrer Tätigkeitsfelder vorzunehmen. Es soll weiteren Untersuchungen vorbehalten bleiben, etwa Frauen-, Jugend-, Schul- und Kulturpolitik oder die Auslandsbeziehungen der Organisation zu analysieren. Für die Arbeit am Forschungsprojekt standen umfangreiche Archivalien der Domowina, insbesondere die Sitzungsniederschriften und Protokolle der Beratungen des Bundesvorstands, die Protokolle der Sitzungen des Sekretariats des Bundesvorstands und Vorlagen, Berichte und Analysen seiner Abteilungen sowie der Kreissekretariate zur Verfügung, die sich im Bestand des Sorbischen Kulturarchivs am Sorbischen Institut in Bautzen befinden. Hier zitierte Auszüge aus diesen Materia7



lien sind jeweils in deutscher Sprache wiedergegeben. Soweit es sich um sorbische Texte handelt, ist in der zugehörigen Fußnote die originalsprachige Version enthalten. Darüber hinaus wurden Unterlagen der Abteilung Staats- und Rechtsfragen des ZK der SED über die Anleitung und Kontrolle der Domowina durch die SEDFührung und weitere Quellen ausgewertet. Anregende und produktive Diskussionen im Kreis der Kolleginnen und Kollegen der Abteilungen Empirische Kulturforschung/Volkskunde und Kultur- und Sozialgeschichte am Sorbischen Institut waren mir bei der Arbeit am Projekt eine große Hilfe. Dafür mein Dank, der auch Prof. Dr. em. Martin Kasper gilt. Für die kritische Durchsicht des Manuskripts und zahlreiche wertvolle Hinweise danke ich Herrn Prof. Dr. Dietrich Scholze. Herrn Michał Nuk vom Domowina-Verlag danke ich für das sorgfältige Lektorat und Herrn Achim Schenk für die technischen Arbeiten zur Fertigstellung der Publikation. Mein besonderer Dank gilt meiner Frau Hilža, die die Arbeit am Projekt stets mit Interesse, gutem Rat und ständiger Ermutigung begleitet hat. Rachlau und Bautzen, im November 2009 Ludwig Elle
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Einleitung Die Domowina gehörte zur Gesamtheit der mehr als 200 Vereine und Verbände in der DDR. Somit entsprach sie den grundsätzlichen Kriterien, die für die Existenz und das Wirken dieser als „sozialistische gesellschaftliche Organisationen“ bezeichneten Vereinigungen unabdingbar waren: – die Anerkennung der „Führungsrolle der Arbeiterklasse mit ihrer marxistischleninistischen Partei“, d. h. der SED – die Besetzung aller entscheidenden Positionen in der Organisation nur mit Zustimmung der jeweiligen Führungsebene der Partei; Spitzenfunktionäre galten als Nomenklaturkader der SED – Satzung und Aufbau der Organisation beruhten auf den Richtlinien des „demokratischen Zentralismus“. Für die Domowina trifft im Besonderen die Feststellung von Thomas Koch zu, dass sich die gesellschaftlichen Organisationen hinsichtlich der Mitgliedschaft sowie der zu realisierenden Grundfunktionen überschnitten.1 Dies wurde in der Führung der Domowina durchaus als Problem erkannt. In einem 1978 erarbeiteten Entwurf über Schwerpunkte und Ziele der theoretischen Arbeit in der Organisation wird als ein Thema benannt: „Die weitere wissenschaftlich-theoretische Ausformulierung ist auch erforderlich im Zusammenhang mit dem Hauptfeld unserer Arbeit unter dem Aspekt: Was haben wir mit anderen Organisationen Gemeinsames und was ist die Spezifik in unserer politisch-ideologischen und kulturell-erzieherischen Tätigkeit?“2 Vor allem solche auch für die Domowina wichtigen Felder wie die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bzw. mit Arbeitern und Angestellten waren durch die FDJ (inkl. den Pionierverband) und durch den FDGB dominierend besetzt. So waren Ende der 70er-Jahre ca. 90 Prozent der jugendlichen Mitglieder der Domowina zugleich in der FDJ, faktisch alle Arbeiter und Angestellten waren Gewerkschaftsmitglieder. Seit Mitte der 80er-Jahre wurde der Ausbau der Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe (VdgB) zur „sozialistischen Massenorganisation“ der Landbevölkerung (bis zur politischen Wende war dieser Prozess nicht abgeschlossen) forciert. Dies hat sich offensichtlich auf die Stellung der Domowina im ländlichen 1 2



Koch, Thomas: Die Parteien und Massenorganisationen der DDR als Sozialisationsinstanz. In: Rüdiger Stephan/Andreas Herbst/Christine Krauss/Daniel Küchenmeister/Detlef Nakath (Hrsg.): Die Parteien und Organisationen der DDR. Ein Handbuch. Berlin 2002, S. 117. „Dalše wědomostno-teoretiske wuformulowanje je tež trjeba w zwisku z hłownym polom našeho dźěła pod aspektom: što mamy zhromadnje z druhimi organizacijemi a što je specifika w našej politisko-ideologiskej a kulturno-kubłanskej dźěławosći?“ – Naćisk. Zaměr a ćežišća dalšeho teoretiskeho dźěła organizacije při zwoprawdźenju marxistisko-leninistiskeje politiki w NDR, S. 2, Serbski kulturny archiv/Sorbisches Kulturarchiv – Wobstatk Domowina/Bestand Domowina [im Folgenden SKA D] IV 1.1.2. 20 B, S. 3. Alle sorbischen Quellenzitate sind in ihrer originalen Schreibung wiedergegeben.
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Gebiet ausgewirkt. Bereits 1976 war etwa die Hälfte ihrer in der Landwirtschaft beschäftigten Mitglieder zugleich in der VdgB. Der FDGB und die FDJ nahmen jeweils eine privilegierte Stellung in der Struktur der Massenorganisationen der DDR ein. Die Mitgliedschaft in diesen war „quasi-obligatorisch“, für die Nutzung bestimmter Ressourcen (Jugendreisebüro der FDJ, FDGB-Feriendienst u. v. m.), den beruflichen sowie gesellschaftlichen Aufstieg in der Regel unabdingbar und etwa durch die Mitgliedschaft in der sorbischen Organisation nicht zu kompensieren. Durch die Ansiedlung der Grundeinheiten beider Verbände an Schulen, Fach- und Hochschulen, Universitäten bzw. in Betrieben verfügte man gegenüber den an den Wohnorten bestehenden Organisationen wie etwa der Domowina deutliche organisatorische Vorteile, hatte eine bessere Kontrolle über die Mitglieder und konnte die Infrastruktur dieser Einrichtungen nutzen. In großen Betrieben und Institutionen waren hauptamtliche Funktionäre tätig. Hinzu kam, dass gerade der Jugendverband und die Gewerkschaften auch einen Teil der kulturellen Interessen der Menschen (dies reichte von Diskoveranstaltungen der FDJ bis zur Pflege der Volkskultur durch gewerkschaftlich unterstützte Kulturensembles der Betriebe) bediente und damit ein wichtiges praktisches Arbeitsfeld der Domowina tangierte. In der Rolle eines „Bittstellers“ versuchte diese durch Vereinbarungen mit beiden Organisationen sorbischen Einfluss geltend zu machen. Im Unterschied zu gesellschaftlichen Organisationen in der DDR, die ihre Mitglieder in erster Linie wegen konkreter spezifischer Interessen (Sport, Kunst, Wissenschaft usw.) kollektiv binden konnten, kann ein vergleichbares und greifbares, vornehmlich inhaltlich-praktisches einigendes Band für die Domowina nicht festgestellt werden. Im Gegenteil – die Pflege und Erhaltung sorbischer Identität, Sprache und Kultur als primäre ideelle Einigungskomponente der Mitglieder und Zielgrößen der Organisationsarbeit wurde von allgemeinen politischen und ideologischen Zielen überlagert. In einigen Zeitabschnitten war sie kaum wahrnehmbar. Die Domowina verstand sich zwar als „nationale Organisation der Sorben“, musste aber in den Mittelpunkt ihrer Aktivitäten überwiegend allgemeine gesellschaftliche Ziele, insbesondere den sozialistische Aufbau, stellen, für die nicht nur die Mitglieder, sondern die gesamte sorbische Bevölkerung mobilisiert werden sollte. In dieser Hinsicht war sie mit den Blockparteien, den Gewerkschaften sowie dem Jugendverband vergleichbar. In programmatischen Äußerungen der Organisation kommt das in einem oft erdrückenden Übergewicht allgemeiner wirtschaftlicher wie politischer Zielvorgaben, Verpflichtungen und Berichterstattungen über mitgliederspezifische sorbische Themen zum Ausdruck. Die besondere Rolle der Domowina in der DDR schlug sich darin nieder, dass sie als „Monopolorganisation“ einerseits alle sorbischen Angelegenheiten zu vertreten suchte, andererseits für politisch anders denkende engagierte Sorben ohne Alternative war. Anders als in der Zeit vor 1933 existierten nach dem Aufgehen der Maćica Serbska in der Domowina3 seit 1949 keine weiteren sorbischen Vereinigungen, denen man beitreten 3
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Völkel, Měrćin: Trać dyrbi Serbstwo. Budyšin 1997, S. 40.



konnte. Dies entsprach den Vorstellungen von Einheitsorganisationen (Gewerkschaft, Jugendverband usw.), wie sie in der Sowjetischen Besatzungszone nach 1945 generell durchgesetzt wurden – es erleichterte der SED die Übernahme der politischen und ideologischen Kontrolle über die sorbische nationale Bewegung. In diesem Sinne übte der sorbische Verband die von Ulrich Mählert charakterisierten drei Funktionen jeder Organisation im realen Sozialismus aus: Transmission, Integration, Kontrolle.4 Die Funktionsweise der Domowina als „sozialistische Massenorganisation“ war stets widersprüchlich, sie trug einen Doppelcharakter: Auf die Mitglieder versuchte sie einerseits intensiv als Propagandistin der Ideologie und Politik der SED einzuwirken. Nicht zuletzt bestand aus Sicht der Führung dieser Partei gerade darin die Legitimität der Existenz einer sorbischen Organisation. Die sorbische Identität bot hier eine zusätzliche Angriffsfläche für die ideologische Einflussnahme – im Sinne der These, dass nur der Sozialismus in der Lage sei, die „sorbische Frage“ zu lösen. Die Domowina war das Instrument für diese Einflussnahme. Andererseits blieb sie im Verständnis des größten Teils der ehrenamtlichen Funktionäre und der Mitglieder, vor allem jedoch in der öffentlichen Meinung, immer die „nationale“ Organisation der Sorben. Auf daraus resultierende Auffassungen und Erwartungen der Mitglieder musste somit gleichfalls Rücksicht genommen werden. Unter den staatlich-administrativen Herrschaftsverhältnissen in der DDR realisierte die Domowina darüber hinaus Elemente einer kulturellen Autonomie der Sorben. In einer Analyse aus dem Jahr 1966 wird das gesellschaftliche Wirkungsfeld der Organisation beschrieben: „Unsere Organisation hat durch ihre Ortsgruppen unmittelbar Einfluss auf das gesellschaftliche Leben in ca. 270 gemischtnationalen Gemeinden der Ober- und Niederlausitz und in begrenzter Form auf einige Wohngebiete hauptsächlich in den Städten Bautzen, Hoyerswerda, Cottbus, Spremberg, Weißwasser sowie auf einige Oberschulen und Universitäten durch unsere Studentengruppen. […] Es ist eine dankbare, oftmals aber eine komplizierte Aufgabe, in den Dörfern massenpolitische Arbeit zu leisten. In den Industriebetrieben und LPGs gibt es infolge konkreter Festlegungen im Statut der Organisation keine Betriebsgruppen.“5 Die Tatsache, dass es in all den Jahren SED-Funktionäre bzw. SED-Mitglieder (darunter nicht wenige in leitenden gesellschaftlichen Positionen) gab, die gegen sorbische Belange auftraten und die der sorbischen nationalen Organisation zuerkannte gesellschaftliche Bedeutung ignorierten, hat die ambivalente öffentliche Meinung der Deutschen und Sorben zur Nationalitätenpolitik und zur Domowina mitgeprägt. Zugleich wurde dadurch der insbesondere in den 50er-Jahren propagierte Kampf gegen „deutschen Chauvinismus“ beeinträchtigt – man hätte sonst zugeben müssen, dass es einen solchen selbst innerhalb der führenden Partei gab. 4 5



Ulrich Mählert: Die Massenorganisationen im politischen System der DDR. In: Rüdiger Stephan/Andreas Herbst/Christine Krauss/Daniel Küchenmeister/Detlef Nakath (Hrsg.): Die Parteien und Organisationen der DDR. Ein Handbuch. Berlin 2002, S. 110 f. Analyse (Einschätzung) über die Vorbereitung und Durchführung des Festivals der sorbischen Kultur vom 18.–26. 6. 1966 in Bautzen, S. 2. SKA D IV 1.1.2. 10 A.
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Damit wären allerdings die Begründungen für die enge Bindung der Domowina an die SED unglaubwürdig geworden. Die Domowina wirkte in der DDR unter den Verhältnissen einer administrativstaatlichen Gesellschaft6, gekennzeichnet durch die Parteiherrschaft der SED und deren Ideologie. Dies hatte auf die Inhalte, die innere Struktur sowie die Funktionsweise der Organisation maßgeblichen Einfluss: Wesentliche Mechanismen von bürgerschaftlichen Interessenvereinen unter freiheitlichen, rechtsstaatlichen Verhältnissen konnten und sollten nicht funktionieren. Offen ausgetragener organisationsinterner Wettstreit um die inhaltlichen bzw. programmatischen Ausrichtungen oder um die Besetzung von Spitzenpositionen war ebenso wenig möglich wie die Existenz von und ein Wettbewerb zwischen alternativen Organisationen.



6
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Eine Charakteristik des ,realexistierenden Sozialismus‘ als staatlich-administratives Herrschaftssystem trifft Wolfgang Fritz Haug. Vgl. Wolfgang Fritz Haug: Abriss einer Apathiemaschine. Zur Pathologie des befehlsadministrativen Sozialismus. (1989) http://www.wolfgangfritzhaug.inkrit.de/documents/AbrisseinerApathiemaschine.pdf. (aufgesucht am 12. 2. 2010) Das von Stalin geprägte und auch in der DDR in Grundzügen übernommene Herrschaftssystem trug zeitweilig totalitäre Züge. Nach Jesse gelten „Als totalitär […] jene politischen Systeme, die den Bürger durch eine Ideologie zu formen, durch Kontrolle und Zwang zu erfassen suchen und gleichzeitig mobilisieren wollen.“ (Eckhard Jesse: Typologie politischer Systeme der Gegenwart. In: Grundwissen Politik (= Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung; 345). Bonn 1997, S. 254.)



1. Minderheiten und Minderheitenorganisationen im „realen“ Sozialismus 1.1. Minderheitenorganisationen in sozialistischen Staaten Die Existenz politischer Minderheitenorganisationen in den sozialistischen Staaten gehörte keineswegs zu den grundsätzlichen Elementen weder in der als marxistischleninistisch bezeichneten Nationalitätenpolitik noch in der sogenannten Bündnispolitik der herrschenden kommunistischen Parteien. Soweit Organisationen der nationalen Minderheiten existieren durften, waren dies überwiegend Kulturverbände. In die grundsätzliche Ausgestaltung der Nationalitätenpolitik waren die Minderheiten über eigene Organisationen oft nicht einbezogen. Die Regulierung dieser Angelegenheiten oblag allein den staatlichen Institutionen und der Kontrolle durch die jeweils herrschende Partei. In nahezu allen Ländern bestanden jedoch minderheitenrechtliche Regelungen. Der renommierte Osteuropawissenschaftler Georg Brunner charakterisierte die entsprechende Situation zu Beginn der 80er-Jahre folgendermaßen: „Im Gegensatz zur Sowjetunion kennen die osteuropäischen Nationalstaaten, einschließlich der Tschechoslowakei, eine spezifische Minderheitengesetzgebung. Die einzige Ausnahme bildet Polen, wo Verfassung und Gesetzgebung die Existenz nationaler Minderheiten schlichtweg ignorieren und die diesen eingeräumten bescheidenen Vergünstigungen im Bildungswesen und bei der Kulturpflege bloß auf Verwaltungsvorschriften und Verwaltungspraxis beruhen.“1 Insbesondere in der Sowjetunion, deren „leninistische Nationalitätenpolitik“ als allgemeines Vorbild hingestellt wurde, bestanden keine nationalen Vereinigungen der Minderheiten oder kleinen Völker. Dies kann nicht allein mit der föderalen Struktur des Staatsaufbaus erklärt werden, die etwa auch für einige relativ kleine Völkerschaften autonome Gebiete oder Bezirke vorsah. Mit den territorial-autonomen Regelungen sowie mit dem alleinigen Anspruch der kommunistischen Partei, politisch zu agieren, sollten vielmehr möglichen irredentistischen Bestrebungen und nationalen Konflikten die Grundlagen entzogen werden. Die Mobilisierung der Angehörigen von Minderheiten bzw. kleinen Völkern für den sozialistischen Aufbau – dies war die eigentliche Aufgabe der Minderheitenverbände in den sozialistischen Staaten – oblag in der Sowjetunion unmittelbar der kommunistischen Partei, dem kommunistischen Jugendverband sowie den Gewerkschaften. Ein spezifischer „nationalitätenpolitischer Transmissionsriemen“ kam dort nicht zum Einsatz. Bestrebungen nach Erhalt der nationalen Identität von Angehörigen der Minderheiten standen im Widerspruch zu den Ideen der Annäherung und Verschmelzung der



1



Georg Brunner: Der Schutz ethnischer Minderheiten in Osteuropa. In: Georg Brunner/Iso Camartin/Heribert Harbich und Otto Kimminich: Minderheitenschutz in Europa (= Rechtsstaat in Bewährung; 17). Heidelberg 1985. S. 87.
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Völker und der Herausbildung einer qualitativ neuen sowjetischen Identität: des anationalen Sowjetbürgers. Als ein besonderes politisches Problem wurden in bestimmten sozialistischen Staaten einige extraterritoriale nationale Minderheiten angesehen, d. h. Minderheiten, die in einem anderen Staat die Mehrheitsnation stellten. Diese Minderheiten wurden in der sowjetischen Gesellschaftswissenschaft als nationale Gruppen bezeichnet, denen – obgleich sie nicht völlig ignoriert werden konnten – keine Perspektive zugebilligt wurde. „Die überwältigende Mehrheit der nationalen und ethnischen Gruppen ist schon infolge der zahlenmäßigen Schwäche jeder von ihnen und nicht nur der sozialökonomischen und politischen Zersplitterung, sondern auch im Hinblick auf das kulturelle Leben faktisch in vieler Hinsicht von den Nationen und Völkerschaften, mit denen sie zusammenleben, nicht zu trennen. Gleichzeitig muss man dem Vorhandensein dieser Gruppen Rechnung tragen, während die Unterschätzung ihrer Bedeutung einfach unzulässig ist.“2 Einige dieser „nationalen Gruppen“ bargen ein vermeintliches oder reales Konfliktpotenzial. Dies betraf etwa solche Minderheiten, deren Mehrheitsnation (bzw. das ethnisch verwandte Volk) sich in einem benachbarten kapitalistischen Staat befand (z. B. Türken in Bulgarien und mit den Türken ethnisch verwandte Turkvölker in der Sowjetunion) oder die auf eine lange Zeit der Unfreiheit und Unterdrückung unter russischer Herrschaft zurückblicken mussten, so wie die Tschetschenen. Misstrauen bestand ferner gegenüber Minderheiten, denen eine kollektive historische Schuld angelastet wurde (z. B. den deutschen Minderheiten in der Sowjetunion, in Polen, in Ungarn und in der Tschechoslowakei, Albanern in Jugoslawien, Ukrainern in Polen und Ungarn in der Tschechoslowakei). Sie waren insbesondere in den ersten Nachkriegsjahren teils schwerwiegenden Verfolgungen und Menschenrechtsverletzungen ausgesetzt, teils wurden sie aus ihren Heimatregionen ausgesiedelt. Die ungarische Minderheit in Rumänien galt wegen ihrer Größe und ihrer territorialen Lage an der Grenze zu Ungarn als potenzielle irredentistische Gefahr. In solchen Fällen hatten, soweit Organisationen der Minderheiten zugelassen wurden, diese nicht zuletzt die Aufgabe, solche Konfliktpotenziale zu entschärfen. Einige ethnische Gruppen blieben in den sozialistischen Staaten aus jeglichen minderheitenpolitischen Regelungen ausgeklammert. Dies betraf vielfach die Roma-Minderheit, die etwa in Ungarn, Rumänien oder der Tschechoslowakei bestenfalls als soziale (Rand-)Gruppe angesehen wurde, oder die Pomaken in Bulgarien. Politische Erwägungen konnten ebenfalls dazu führen, Minderheiten nicht als solche anzuerkennen. Dies betraf zeitweise die deutsche und die ukrainische Minderheit in Polen (bis Mitte der 50er-Jahre) sowie die Deutschen in der Tschechoslowakei (bis 1969). So wurde ein Verband der deutschen Minderheit in Polen erst 1957 gegründet, derjenige der Deutschen in der ČSSR 1969. In beiden Fällen beeinflussten die zeitweiligen Reformprozesse zur Überwindung von Auswüchsen des Stalinismus die Gestaltung der Minderheitenpolitik positiv. 2
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Der Leninismus und die nationale Frage in der Gegenwart. (Autorenkollektiv unter Leitung von Fedoseev, Petr Nikolaevič) Moskau 1974, S. 59.
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